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Brüllen wie ein Löwe

Wir dürfen nicht mehr so 
brav und angepasst sein, 
lieber etwas knorriger,  
widerspenstiger.

Was die Politik im Verein mit den Krankenkassen 
von uns hält, und wie sie uns einschätzt, sehen 
wir jeden Tag:
■	 Nichtanpassung des GOZ-Punktwertes seit 	
	 1965 (manche sagen seit 1988) mit Rücken	
	 deckung der von der jeweiligen Regierung 	
	 selbst eingesetzten Verfassungsrichter.
■	 Ausufernde Bürokratie trotz versprochenem 	
	 Bürokratieabbau.
■	 Das finanzielle Ausbluten, vor allem in den 	
	 jungen Praxen, weil wir uns gute Mitarbeiter 	
	 und auch die entsprechende Praxisausstat	
	 tung nicht mehr leisten können.
■	 Als Krönung jetzt die strikte Budgetierung.

Wenn dieses Editorial erscheint, ist die Demo in 
Berlin vom 8. September schon vorbei. Jede Form 
der Aufmerksamkeit ist gut, aber ich fürchte, in 
Berlin sind so viele Demos, dass die Bevölkerung 
das schon gar nicht mehr richtig wahrnimmt. Wir 
müssen etwas Außergewöhnliches tun, was Poli-
tik und Krankenkassen nicht erwarten, zum Bei-
spiel: Schwarze Kreuze (gerne aus Pappe) an die 
Türen vom Ministerium oder der Krankenkassen 
kleben, mit der Aufschrift „Praxissterben – Brüllen 
wie ein Löwe!“

Vom Vorstandskollegen des ZBV Niederbayern, 
Herrn Roman Bernreiter MSc.; MSc. kam der Vor-
schlag, schwarze Fahnen in die Fenster der Pra-
xen zu hängen oder sogar raushängen zu lassen 
	– die Patientenfragen können wir dann leicht be-
antworten – „Brüllen wie ein Löwe!“

Ein weiterer Punkt sind die künftigen Mehrkosten 
beim Zahnarzt: Wenn die Krankenkassen in Zei-
ten von Inflation und Budget nicht mehr bezah-
len, muss halt der Patient das tun. Das ist für viele 
Kollegen etwas unangenehm, aber notwendig für 
das wirtschaftliche Überleben. Jeder kann den 
Umfang, also das „Brüllen wie ein Löwe!“ für sich  
selber definieren.

Die nächste Stufe ist dann der Umgang mit „Kos-
tenerstattern“ und mit der „sachlich-rechneri-
schen Richtigstellung“ der KZVB. Meist ist es näm-
lich so, dass primär nur kleine Beträge gestrichen 
werden, da „rentiert“ sich der Widerspruch nicht. 

Ich habe schon Widersprüche wegen 5 € ge-
schrieben, das ist dann sogar manchem „Kosten-
erstatter“ zu dumm. „Brüllen wie ein Löwe!“ Und 
über die „sachlich-rechnerische-Richtigstellung“ 
ließen sich Seiten füllen. Hier nur so viel: Wenn 
man irrtümlich bei einer Füllung die Garantiefrist 
von zwei Jahren übersieht, wird sie sofort gestri-
chen, was auch bei einer „Füllung nach WF“ pas-
siert, wo überraschenderweise die letzten beiden 
Jahre nicht nachgesehen werden. Widerspruch! 
Und „Brüllen wie ein Löwe!“

Wir dürfen nicht mehr so brav und angepasst sein, 
lieber etwas knorriger, widerspenstiger, denn das 

„Angepasstsein“ hat uns nichts gebracht. Vielleicht 
hilft uns etwas ziviler Ungehorsam, am liebsten 
mit unkonventionellen Methoden: „Brüllen wie ein 
Löwe!“

Mit freundlichen kollegialen Grüßen 
Dr. Werner Heinrich
2. Vorsitzender
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Der leer gefegte Mitarbeitermarkt zwingt uns neue  
Wege für unseren Berufsstand zu entwickeln.  
Erste Praxen in Niederbayern reduzieren ihre Praxis- 
zeiten bereits auf eine 4-Tage-Woche, weil sie ihre Praxen 
personell nicht mehr 40 Stunden besetzen können. 

Die angespannte Personalsituation belastet zu-
nehmend unsere Praxen. Patienten haben wir 
genug, aber die Mitarbeiter werden immer rarer. 

Seit der Neubesetzung von BLZK und ZBV  
Niederbayern vor einem Jahr arbeitet man an 
zahlreichen Ideen, wie man das Image der ZFA 
wieder attraktiver machen kann. Man entwickelte 
Imagefilme, Flyer, diskutiert über Nutzung der 
neuen Medien, Umschüler, Crash-Kurse für un-
sere Berufsschüler, Helferin „light“, etc. Derzeit 
befinden wir uns noch im Stadium der Stoff-
sammlung und stehen kurz vor der Gliederung.

Mitarbeiterakquise: 
Die neue  
Herausforderung
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Die Steigerung der Gehälter ist ein möglicher 
Weg, limitiert aber auch durch die Einnahme-
situation der jeweiligen Praxis. Hier ist die BLZK 
bereits mit „GOZ on Tour“ unterwegs, um die 
Praxen fit für Abrechnungen über dem 3,5-fach-
Satz zu machen.

Aber wie erreicht man die 16 bis 20-Jährigen, die 
man für eine Ausbildung begeistern möchte? 
Grundproblem ist nicht nur die altersdemogra-
phische Struktur in Deutschland und den Man-
gel an potentiellen Auszubildenden. 
Auch die Einstellung der „Generation Z“, mit der 
Forderung einen sinnvollen Job mit einer ge-
rechten Bezahlung und einer gesunden „Work-
Life-Balance“ zu verbinden, prallt auf die Reali-
tät in unserem Berufstand.

Wir sind in einem Zeitalter, in dem wir auf-
grund immer höherer Technisierung und Digi-
talisierung der Praxen eigentlich immer besser  
ausgebildete Fachkräfte brauchen. 

Wie sollen wir mit dem 
sinkenden Bildungsniveau 
und hoher Abbrecher-
quote zukunftsfähig  
bleiben? 

Wie sollen wir mit dem sinkenden Bildungsni-
veau und der hohen Abbrecherquote an den 
Berufsschulen zukunftsfähig bleiben? 

Als Ihr ZBV Niederbayern arbeiten wir derzeit 
an der Idee, künftig Auszubildende und Fach-
kräfte aus dem Ausland zu akquirieren. Da 
dieser Gedanke noch ganz neu ist, brauchen 
wir hier dringend Ihre Hilfe. Umfragen auf Ob-
mannsversammlungen zeigten, dass grund-
sätzlich großes Interesse bestünde und bis zu 
50 % der Kollegen ausländische Mitarbeiter an-
stellen bzw. ausbilden würden.
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Wenn diese Nachfrage sich nun für ganz Nieder-
bayern bestätigen würde, macht es auch Sinn, 
diesen neuen Weg weiter zu recherchieren und 
nach Möglichkeiten zu suchen, Kräfte aus dem 
Nicht-EU- und EU-Ausland gezielt nach Bayern 
zu holen.

An welche Länder denke ich dabei? Natürlich 
war das europäische Ausland der erste Gedanke. 
Leider stellte sich hier bei meiner Recherche sehr 
schnell heraus, dass Deutschland für die Europä-
er längst nicht mehr Zielland ist. Die hohen Lohn-
nebenkosten und das wenige Netto schrecken 
europäische Arbeitswillige zunehmend ab.

International bin ich auf Asien und Südamerika 
gestoßen. Honduras zeichnet auf Grund der dort 
zahlreichen Goetheinstitute eine Deutschlandbe-
geisterung aus und weist potentielle Mitarbeiter 
mit deutschen Sprachkenntnisse auf.
Derzeit gilt aber all meine Energie China. China 
ist ein Land mit mehr als 1 Milliarden an Men-
schen. Bekannt für ihren Fleiß, hohen Integrati-
onswillen und starkem Interesse an Europa und 
vor allem Bayern.

Rechtliche Vorgaben

Folgende Voraussetzungen müssen für die 
Einreise von Nicht-EU-Bürgern gegeben sein 
oder vom Arbeitgeber / Arbeitnehmer geschaffen 
werden:

1 	� Der Bewerber muss monatlich 964 € brutto 
zur Verfügung haben. Dies muss entweder 
durch das Gehalt oder ein vom Bewerber 
angelegtes Sperrkonto gegeben sein.

2 	� Deutschkenntnisse:  
In aller Regel B2 oder (B1?) gefordert.

3 	� Vertrag über Anstellung oder  
Ausbildungsvertrag.

4 	� Bestätigung der  
Berufsschulanmeldung (Azubi).

5 	� Nachweis einer Wohnung  
(Bestätigung oder Mietvertrag).

6 	� Anmeldung zur Krankenversicherung  
ab Vertragsbeginn.

7 	� Übergangsweise Auslandskrankenversiche-
rung ab Ankunft in Deutschland, gültig bis 
zum Versicherungsbeginn der gesetzlichen 
Krankenversicherung.

8 	� Sobald ein Visum erteilt ist, Meldung beim 
Ausländeramt.
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Wer sich von den Praxisinhaber / innen jetzt 
schon mit dem Gedanken „Auslandskräfte“ 
beschäftigt, hier einige wichtige persönliche 
Erfahrungswerte:

Auszubildende aus dem Ausland sind meist mo-
tivierter, da diese bereits deutliche Karrierevor-
stellungen mitbringen, wenn sie z. B. aus dem ma-
ritimen Nordafrika in’s kalte Bayern auswandern. 
In der Regel kommen diese Bewerber/innen 
aus gutem Hause und bringen als Bildungsab-
schlüsse Abitur oder sogar Studium mit. Vom 
Alter her sind sie meist über 20 Jahre und damit 
etwas reifer und insgesamt auch noch natürli-
cher aufgewachsen, als die aktuell doch sehr 
überbehütete neue deutsche Z-Generation.

Bevor sich die Praxis für einen Bewerber ent-
scheidet, empfehle ich ein ausführliches Video-
meeting zum gegenseitigen Kennenlernen und 
Überprüfung der Sprachkenntnisse. 

Schaffung einer Willkommenskultur in der Pra-
xis: Immer daran denken, die Bewerberinnen 
kommen meist aus klimatisch angenehmeren 
Ländern als Deutschland. Wie schaffe ich es, 
dass sich diese Bewerber bei uns auch wohl 
fühlen. Die gute Vorbereitung des bestehenden 
Praxisteams halte ich da für sehr zielführend 
und wichtig.

Wenn es eilt, lohnt der Versand der Verträge 
und Dokumente mit UPS. UPS ist sehr sicher 
und schnell. Per Post kann der Versand auch 
mal drei Wochen dauern.

Ihr
Roman Bernreiter MSc.; MSc.
Referent für ZNN und Öffentlichkeitsarbeit

Erfahrungen & Empfehlungen

Welche Erfahrungen  
haben Sie? 
Schreiben Sie uns 
zum Thema  
„Mitarbeiterakquise  
aus dem Ausland“:

info@ 
zbv-niederbayern.de

Von rechtlicher Seite her sind also einige He-
rausforderungen zu meistern. Damit sich Aus-
zubildende und Fachkräfte aus dem Ausland 
schnell einleben und sich im Team integrieren 
können, ist eine Willkommenskultur in der Pra-
xis wichtig. Wie schaffen wir es, dass sich der 
neue Mitarbeitende bei uns wohlfühlt? Eine 
gute Vorbereitung des bestehenden Praxi-
steams halte ich für sehr zielführend.

Um die Mitarbeiterakquise aus dem Ausland 
zielführend weiterzuentwickeln, möchten wir 
Sie bitten an unserer Umfrage teilzunehmen. 
Das Formular finden Sie ausfüllbereit als Einle-

geblatt im Magazin. Wegen der großen Bedeu-
tung für uns als ZBV wird Ihnen der Fragebo-
gen auch zusätzlich postalisch zugeschickt und 
wir bitten Sie diesen zeitnah zu beantworten 
und zurückzusenden. Wir sind hier sehr auf Ihre 
Mitarbeit angewiesen.

Bei Rückfragen und Anregungen stehe ich  
Ihnen gerne unter 0 99 22 / 66 74 zur Verfügung.

Ihr 
Roman Bernreiter MSc.; MSc.
Referent für ZNN und Öffentlichkeitsarbeit

7ZNN 2023-2



Forcierte Fachkräfteanwerbung / -ausbildung ist  
derzeit politisch gewollt.

Für die Übernahme in das Umschulungspro-
gramm der Bundesagentur für Arbeit ist es 
notwendig, dass der Arbeitnehmer arbeitslos 
gemeldet ist.

Im Zuge des allgemeinen Fachkräftemangels ist 
hier meist mit sehr guter Unterstützung durch 
die Bundesagentur für Arbeit auszugehen und 
wird auch derzeit bei der Agentur für Arbeit bei 
den Arbeitnehmern aktiv beworben.

Beispielfall einer Umschülerin aus meiner eige-
nen Praxis:
■	� Bekommt als Mutter von 2 Kindern 67 %  

vom letzten Nettolohn.
■	 Als Mitarbeiterin ohne Kinder würde sie 	
	 60 % vom letzten Nettolohn bekommen.
■	 Erstattung der Fahrtgelder zur Berufs- 
	 schule, Arbeitsstätte, alle Lehrgangskos- 
	 ten, Lehrbücher, selbst Nachhilfeunterricht  
	 würde unterstützt werden.
■	 Krankmeldungen haben durch den AN beim  
	 Arbeitsamt zu erfolgen.
■	 Der Betrieb darf der Umschülerin bis zu  
	 400 € monatlich freiwillig zahlen, ohne dass  
	 für die Arbeitnehmerin schädliche Abzüge  
	 erfolgen.
■	 Der Umschüler darf die Berufsschule besu- 
	 chen, ist aber nicht mehr zwingend schul-  
	 pflichtig.

■	 Voraussetzung für die Genehmigung der  
	 Umschulung ist ein Umschulungsvertrag   
	 (hier wird in der Regel der gängige Azubi   
	 Vertrag der BLZK verwendet und vom zu- 
	 ständigen ZBV in einen Umschulungsver- 
	 trag umgeschrieben).
■	 Umschüler werden nicht in die Helferinnen- 
	 rolle eingetragen.

Geförderte Umschulungsdauer:
2 Jahre bei Vollzeit
3 Jahre bei Teilzeit 24 h / Woche
3,5 Jahre bei Teilzeit 20 h / Woche

Bei Bedarf sollte man sich auf alle Fälle an den 
Arbeitgeber-Service der Bundesagentur für Ar-
beit wenden.

Des Weiteren sei auf das „Qualifizierungschan-
cengesetz“ verwiesen. Hier gibt es interessante 
Fördermöglichkeiten für gelernte ZFA’s in Wei-
terbildung.

Roman Bernreiter MSc.; MSc.
Referent für ZNN und Öffentlichkeitsarbeit

Mitarbeiterakquise: 
QM für Umschulung
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Schnell sind Wahlen der Schnee von gestern, 
aber ich möchte mich in der ZNN gerne bei 
meinen Vorgängern ZA Hans-Caspar Hüsken 
und ZA Gregor Würfl M.Sc. für ihre Arbeit als 
Obleute bedanken. Beim ZA Peter Eichinger 
wird es für mich emotionaler: Pete wird sich 
zurückziehen aus der Standespolitik, die er, 
wie schon Diethard Galler vor ihm, prägend 
gestaltet hat.

Über Passau hinaus bis in die Bundesebene war 
er mit seinen sachlichen Analysen und bissigen 
Wortmeldungen der Dorn in der Ferse der am 
Amt „klebenden“ Apparatschiks.
Dank auch an ZA Walter Wanninger der die 
Wahl leitete und ein kollegiales Miteinander ver-
sprach!
Sehr gefreut habe ich mich über die Bereitschaft 
von Dr. Sandra Pulvermüller mit mir zusammen 
für die Belange der Obmannschaft die nächsten 
Jahre einzutreten. Sie leitet im ZBV zudem ihr 
Referat Prophylaxe und Kinderzahnheilkunde 
und darüber hinaus werden wir uns in der Ob-
mannschaft ergänzen.
Bemerkbarkeit und Konzept sind die Zauber-
wörter an denen wir uns messen lassen müssen 
und wollen.

Für die im ZÄF organisierten Kolleginnen und 
Kollegen habe ich ja schon meine Wut formu-
liert: Da haben wir in der Pandemie mit unse-

ren Teams den Sicherstellungsauftrag mit Ex-
cellence erfüllt und dann reichts nicht mal für 
Applaus vom Balkon. Viel schlimmer, mit einem 
Kostendämpfungsgesetz der alten Schule wird 
die ambulante Versorgung zusätzlich bestraft.
Aus dieser Wut heraus entsteht 
mein Ziel für unseren Obmanns-
bereich: Hilf Dir selbst, dann hilft 
es Dir!

Die GOZ-on Tour liefert dazu 
rechtlich korrekte Ansätze.
So liefen die Vorbereitungen der 
ersten offiziellen Obmannsver-
sammlung unter neuer Führung zusammen mit 
Herrn Dr. Alexander Hartmann – GOZ Referent 
der BLZK und Vorsitzender des ZBV Niederbay-
ern auf Hochtouren!

Die Anzahl der anwesenden Kolleginnen und 
Kollegen wird zeigen (bzw. bei Erscheinungsda-
tum schon gezeigt haben) wir stark das Interes-
se nach GOZ on Tour und die damit verbunde-
nen Veränderungen zum Positiven in der Praxis 
angenommen und umgesetzt werden.

Kollegiale Grüße aus der Ostkurve 
Dr. Markus Werner – uns‘ aller Obmann
Dr. Sandra Pulvermüller – Obfrau

Neuwahlen, Ziele  
und erster Termin
Obleute Passau Stadt / Land – Zwischenruf von Dr. Markus Werner

v. l.: ZA Peter Eichinger,
Dr. Markus Werner,
Dr. Sandra Pulvermüller,
ZA Hans-Caspar Hüsken,
ZA Walter Wanninger (KZVB-Bezirksstelle)

Mein Ziel für  
unseren  
Obmannsbereich: 
Hilf Dir selbst,  
dann hilft es Dir!



Liebe Kolleginnen  
und Kollegen,

am 22.11.2023 um 15:00 Uhr  
findet die jährliche Mitgliederversammlung  
des ZBV Niederbayern statt.  

Das ist DER Termin Ihrer basis- 
demokratischen Kammerstruktur.

SAVE THE DATE

Mitglieder- 
versammlung
22. November 2023
in Straubing

Wir wollen wissen,  
was Sie bewegt!

Bitte reichen Sie Ihre  
Anträge formlos per E-Mail ein:
info@zbv-niederbayern.de
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Jetzt anmelden  
und mitbestimmen!

Sie erhalten aus erster Hand Informationen vom 
Vorstand, ein Resümee der Tätigkeiten des neuen Vor-
stands in seinem ersten Jahr. Sie können Fragen stellen, 
Sie können Anträge einbringen – Ihre Möglichkeit die 
Geschicke der niederbayrischen Zahnärzte mitzube-
stimmen.

In der Vergangenheit war dieser Termin nicht über-
mäßig gut besucht. Auch das wollen wir ändern! Bitte 
nutzen Sie Ihre Rechte und Möglichkeiten der Einfluss-
nahme.

Wir vom Vorstand stehen für Transparenz und Mitbe-
stimmung. In dieser Basisdemokratie können Sie uns 
sogar bindend Handlungsaufträge erteilen.

Alles, was Sie dafür zu tun haben, ist: Reservieren Sie 
sich diesen Termin im Kalender, es ist ein Mittwoch-
Nachmittag, und kommen Sie am 22.11.2023 (Buß- 
und Bettag) nach Straubing. Formulieren Sie Anträge 
(gerne sind wir Ihnen bei der formellen Ausgestal-
tung sogar behilflich) und reichen Sie diese unter  
info@zbv-niederbayern.de ein. Stellen Sie Fragen vor 
Ort, diskutieren Sie mit uns!

Wir freuen uns auf Ihr Engagement und Ihre Ideen –
und vor allem auf ein volles Haus.

Melden Sie sich gleich an – oder blocken Sie zumindest 
den Termin im Kalender! Unten rechts finden Sie einen 
Link zur Anmeldung und eine Adresse zum Einreichen 
von Anträgen (bis auf weiteres formlos per Mail).

Die offizielle Einladung erhalten Sie selbstverständlich 
noch satzungsgemäß mindestens drei Wochen vorher 
per Post.

Ihr 
Dr. Alexander Hartmann
1. Vorsitzender

Wir sind Ihre Vertretung! 
Daher wollen wir wissen, 
was Sie bewegt und was 
wir für Sie in Angriff neh-
men sollen.
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„Kompliment“  
an 39 frisch- 
gebackene ZFAs

Mit dem Song „Kompliment“ der „Sport-
freunde Stiller“ endete am 19.07.2023 die 
Abschlussfeier für die Gesundheitsbe-
rufe der Staatlichen Berufsschule 2 in 
Landshut mit Auszeichnung der besten 
Absolventinnen und Absolventen. Neben 
55 medizinischen Fachangestellten und 
20 pharmazeutisch kaufmännischen 
Assistentinnen wurden 39 zahnmedizi-
nische Fachangestellte nach erfolgrei-
chem Abschluss ihrer Ausbildung im 
vollbesetzten, festlich geschmückten 
Ergoldinger Bürgersaal feierlich verab-
schiedet und sahen sich wie es auch im 
oben erwähnten Song heißt „am Ziel ei-
ner langen Reise“

Neben den Absolventinnen und Absolven-
ten, die vielfach in Begleitung ihrer Eltern 
und Freunde erschienen waren, nahmen 
auch zahlreiche Ehrengäste aus der Politik, 
unter ihnen der stellvertretende Landrat 
des Landkreises Landshut, Fritz Wittmann 
und Ludwig Zellner, Mitglied des Landshu-
ter Stadtrates, sowie Vertreter der Eltern, 
der Schüler und der zuständigen Kam-
mern teil. Die Abschlussfeier wurde vom 
ZBV Niederbayern wieder mit einer groß-
zügigen Spende unterstützt.
Schulleiterin Elisabeth Wittmann be-
glückwünschte die Absolventinnen und 
Absolventen zu einem „soliden Funda-
ment, auf das die Zukunft gebaut werden 
kann. „Möge dieser besondere Augenblick 
Ihnen über schwere Zeiten helfen“, gab 
die Schulleiterin ihren ehemaligen Schü-
lerinnen und Schülern mit auf den Weg 
und wünschte ihnen Mut und Flexibilität. 
Sie dankte nicht nur den Eltern, die die  

Heranwachsenden begleitet haben, son-
dern auch den Ausbildern und Lehrern für 
ihre Unterstützung.
Frau Dr. Elisabeth Emslander, Prüfungs-
ausschussvorsitzende für zahnmedizini-
sche Fachangestellte an der Berufsschule 
2 Landshut, sprach das Grußwort für den 
zahnärztlichen Bezirksverband und gratu-
lierte den Absolventinnen und Absolven-
ten stellvertretend für alle niederbayeri-
schen Zahnärzte.
Sie begann mit folgendem Zitat von La-
otse: „auch eine Reise von 1000 Meilen 
beginnt mit einem Schritt!“. Dieser erste 
Schritt wurde mit der Unterzeichnung des 
Ausbildungsvertrages getan.
An die frischgebackenen Zahnmedizini-
schen Fachangestellten gewandt fuhr sie 
fort:

„Welch eine Umstellung vom behüteten 
und organisierten Schulalltag in die Höhen 
und Tiefen der Arbeitswelt! 4 Tage pro Wo-
che arbeiten in der Praxis, 1 Tag pro Woche 
lernen in der Berufsschule.In Ihrer Ausbil-
dungspraxis waren Sie plötzlich Teil eines 
Teams und wurden zunächst überwältigt 
davon, was da so auf Sie einstürmte. Von 
diesem Team haben Sie sehr schnell ge-
lernt, sich mit allen Tätigkeiten vertraut zu 
machen, die das Berufsbild der Zahnmedi-
zinischen Fachangestellten erfordert.
So wie die zur selben Zeit stattfindende 
Landshuter Hochzeit, wie die hervorra-
gend organisierte Abschlussfeier ohne 
die Leistung eines Teams undenkbar wäre, 
gelingt auch die Patientenbehandlung nur 
im Team und jedes Teammitglied, ob Be-
handler oder ZFA, ZMP, ZMV, leistet seinen 
Beitrag, dass eine Praxis funktioniert.

Staatliche  
Berufsschule 2  
in Landshut

12 ZNN 2023-2

R
E

FE
R

AT
  

Z
A

H
N

Ä
R

Z
TL

IC
H

E
S

 P
E

R
S

O
N

A
L



Ihnen, liebe frischgebackene ZFAs wird 
bei Ihrer beruflichen Tätigkeit einiges ab-
verlangt, jedoch erhalten Sie für Ihr Enga-
gement viel Wertschätzung von allen Sei-
ten, von Chefin bzw. Chef, Kolleginnen und 
Kollegen, Patientinnen und Patienten.
John Ford, der Gründer der Automarke 
Ford, hat gesagt:

„Zusammenkommen ist ein Beginn, zusam-
men bleiben ist ein Fortschritt, zusammen 
arbeiten ist ein Erfolg!“
In diesem Sinne möchte ich an Sie appel-
lieren, liebe ZFAs, und Sie ermuntern, blei-
ben Sie in Ihrem Beruf, Sie sind gesuchte 
Fachkräfte. Sie werden immer gebraucht, 
unabhängig von der wirtschaftlichen Lage. 
Sie haben sozusagen eine Jobgarantie! Wir 
Arbeitgeber bemühen uns um Sie, fördern 
Sie und wollen Sie in den Praxen halten.
Nicht gering schätzen sollten Sie auch 
die Möglichkeit, Beruf und Familie durch 
individuell ausgestaltete Teilzeitangebote 
vereinbaren zu können.
Während Ihres letzten Schuljahres wurden 
Sie von Ihrer Kammer auch über die ver-
schiedensten Fortbildungs- und Aufstiegs-
möglichkeiten in ihrem gewählten Beruf 

informiert. Sie sehen, Ihr Beruf hat viele 
Vorteile!

Nach den Freudentränen bei der Bekannt-
gabe der Noten dürfen Sie stolz auf sich 
sein und ausgiebig feiern mit allen, die Sie 
auf Ihrem Weg begleitet haben, mit Ihren 
Familien und Freunden, 
die Ihnen Halt und Sta-
bilität gegeben und Sie 
immer wieder motiviert 
haben, das Ziel der Rei-
se nicht aus dem Blick 
zu verlieren.“
Frau Dr. Emslander be-
endete das Grußwort 
mit einem Kompliment 
an die ZFAs für die Berufswahl und ihre 
Ausdauer, wünschte ihnen alles Gute auf 
ihrem privaten und beruflichen Lebensweg 
und dass sie mit zunehmender Berufser-
fahrung zu einer ZFA mit Herz heranreiften.
Dr. Martin Breckner, Vorsitzender des Ärzt-
lichen Kreisverbandes, betonte, dass beim 
derzeitigen Fachkräftemangel die Medizin 
auf die Absolventen hoffe und sich auf jede 
und jeden Einzelnen freue.

Die Preisträgerinnen strahlen mit den Ehrengästen um die Wette: 
Hintere Reihe (v. l.): Schulleiterin Elisabeth Wittmann, stellvertretende Schulleiterin Tanja Zeiss,  
Prüfungsausschussvorsitzender Dr. Bernhard Weindl (5. v. l.), StDin. Elke Sterz, Prüfungsausschuss 1 (4. v. r.),  
Prüfungsausschussvorsitzende Dr. Elisabeth Emslander (2. v. r.), ZFA Kristin Kellner (1. v. r.) 
Vordere Reihe: ZFA Renila Pariyar (1. v. r.), ZFA Stefanie Abstreiter (2. v. r.), ZFA Lilly Schrecker (3. v. l.).

Herzlichen

Glück- 
wunsch!
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Zusammenkommen ist 
ein Beginn, zusammen 
bleiben ist ein Fort-
schritt, zusammen  
arbeiten ist ein Erfolg!



Vertreterinnen der Schüler ließen die drei 
Jahre Ausbildungszeit noch einmal Revue 
passieren: „Wir durften anfangs neue Ein-
drücke gewinnen, in der Arbeit und in der 
Schule Freundschaften schließen und vie-
le Erfahrungen sammeln. So konnte jeder 
sein eigenes persönliches Ziel erreichen.“
Der Höhepunkt der Feier bestand darin, 
dass alle Absolventinnen und Absolventen 
klassenweise auf die Bühne gebeten wurden, 
um einzeln ihr Abschlusszeugnis in Em
pfang zu nehmen sowie in der Ehrung der 
besten Absolventinnen und Absolventen.

Mit Preisen des Zahnärztlichen Bezirksver-
bandes Niederbayern als Anerkennung und 

„Kompliment“ für hervorragende Leistungen 
in der Abschlussprüfung wurden die Prü-
fungsbesten der Berufsschule Landshut, 
Frau Stefanie Abstreiter, (Praxis Dr. Peter 
Burghard, Arnstorf), Frau Kristin Kellner 
(Praxis Susanne Ziegler, Rottenburg) und 

Frau Renila Pariyar (Praxis Dr. Herbert 
Prischenk, Landshut) geehrt. Die beiden 
Prüfungsausschussvorsitzenden Dr. Elisa-
beth Emslander und Dr. Bernhard Weindl 
nahmen die Ehrung vor und überreich-
ten die Preise. Frau Lilly Schrecker (Praxis 
Dr. Schätzl & Forster) erhielt für das beste 
Berufsschulzeugnis im ZFA-Bereich der 
Berufsschule2 einen Buchpreis. Wir gratu-
lieren den Preisträgern und allen weiteren 
Absolventinnen und Absolventen ganz 
herzlich zu ihrem erfolgreichen Abschluss 
und hoffen, dass ihr erlernter Beruf für sie 
zum Traumberuf geworden ist und sie sehr 
lange Freude darin haben mögen.

Für die musikalische Umrahmung der Fei-
er sorgte schwungvoll die Lehrer-Schüler-
Band unter der Leitung von Uli Tafelmayer.
Abgerundet wurden die Feierlichkeiten bei 
kühlen Getränken und Häppchen im Foyer 
des Ergoldinger Bürgersaales.
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ZFA Klasse ZFA 12a

ZFA Klasse ZFA 12b

„Auch eine Reise 
von 1000 Meilen 
beginnt mit  
einem Schritt!“



Staatliche  
Berufsschule 2  
in PassauAbschlussfeier 

der Zahnmedizinischen  
Fachangestellten (ZFA) in Passau

Am 19.07.2023 wurden die Schülerinnen und Schüler der Berufsschule 2 in Passau nach 
erfolgreichem Ausbildungsabschluss zur / zum Zahnmedizinischen Fachangestellten in 
den Praxisalltag verabschiedet. Von 46 Prüfungsteilnehmer / innen haben 39 die Prüfung 
mit Erfolg abgelegt.

Auszeichnung der Prüfungsbesten durch  
die Schule und Arbeitgebervertreter

Herzlichen

Glück- 
wunsch!
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Auszeichnung der drei Besten in der Kammer-
prüfung zur / zum Zahnmedizinischen Fachan-
gestellten im Auftrag des ZBV Niederbayern 
durch Frau Dr. Herfurtner; der ZÄF Passau e. V. 
ehrte die Prüfungsbesten mit einem Geldpreis, 
der von ZA Gregor Würfl überreicht wurde.
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ich es.
So sehe

Wo sind heute 
die Persönlich-
keiten, hinter 
denen sich die 
Zahnärzteschaft 
versammelt?

Aufruf zur  
Demo in Berlin

Da isser ja wieder. Endlich aufgewacht? Der 
FVDZ wurde im Jahr 1956 in Deggendorf von 
Dr. Wolfgang Mzyk als Kampfverband gegrün-
det, und war mit seinen Aktivitäten über viele 
Jahre erfolgreich in der Standespolitik. Darum 
wurde ich Mitglied – und wurde in den frühen 
90-ern wegen meiner frechen Klappe und of-
fenen Worte aufs Schild gehoben. Ich durfte 
politisch mitwirken. Auf unseren Widerstand 
von damals aus den bayerischen Reihen bin 
ich stolz: Korb, Verweigerung der „kranken“ 
Kassenkarte, Demonstrationen in München 
und Köln. Da hat sich was gerührt.

Was ist heute aus dem Widerstand geworden? 
Bald dreißig Jahre sind vergangen, keine Protes-
te mehr zu sehen. Wortreiche Appelle aus den 
Verbänden und Körperschaften, gebetsmüh-
lenartig jedes Jahr aufs Neue abgeleiert. Kein 
Wunder, dass weder Politik noch die Kollegen-
schaft Aktivität wahrnimmt. Folgt ergo der viel-
beschworene Untergang der Praxen, der ambu-
lanten Zahnheilkunde?
Doch halt, ein Lichtschein im BZB vom Juli/Au-
gust ́ 23 schreibt der neue Vorsitzende der KZVB, 
dass er und sein Vorstand bereit seien, „weiter-
gehende Aktionen“ zu unterstützen. Was immer 
darunter zu verstehen sei. Unter der Bedingung, 
dass die Basis „auch wirklich an einem Strang 
zieht“. Ist das Führung? Bis dahin wird weiter der 
Verhandlungsweg genutzt (versucht?).
Die kranken Kassen zittern schon vor diesen 
Drohungen, das Ministerium bringt sich in Stel-
lung. Der Papiertiger springt und ...??

Ja, doch, es geht weiter. Der FVDZ besinnt sich 
und ruft zur Demo auf, am 08.09.23 in Berlin. 
Keine Demo der Zahnärzte oder vom FVDZ, son-
dern vom VmF (Verband medizinischer Fachbe-
rufe). Und der FVDZ Bayern startet drei Busse 
von München und Nürnberg. Immerhin, besser 
als nix. Ob das reicht? Ich hatte mir von einem 
Kampfverband mehr erwartet.
Wo sind heute die Persönlichkeiten, hinter de-
nen sich die Zahnärzteschaft versammelt? 
Rückgrat und Selbstbewusstsein wieder für sich 
entdeckt und sich der Politik und den Kassen 
die Stirn bietet. Und hoffentlich den Beruf wieder 
zu dem macht, was er einmal war.
Der Einsatz von Kammer und ZBV-en mit den 
Vorträgen zur GOZ beispielhaft! Ein guter Ansatz 
intern etwas für die Kollegenschaft zu tun. Herz-
lichen Dank an die Aktiven für diesen Marathon-
Einsatz neben Ihren Praxen.
Nur ist mir intern motivieren nicht genug. Wenn 
wir nicht schleunigst lautstark nach außen wer-
den, sackt uns ein Lauterbach genauso ein, wie 
zuvor Spahn und Seehofer. Die grinsen doch nur 
über das zahnlose „Zahnärztepack" (O-ton See-
hofer).

Der Demo in Berlin wünsche ich eine Riesenteil-
nahme und Erfolg. Wenn diese Zeilen veröffent-
licht sind, werden wir wissen ob und was draus 
geworden ist.

ZA Peter Eichinger
Passau Alt-Standespolitiker
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Das könnte 
Ihre Seite 
sein. 

Brüllen Sie los und  
schreiben uns, was Sie bewegt! info@zbv-niederbayern.de

IH
R

E
 T

H
E

M
E

N
, A

N
LI

E
G

E
N

 U
N

D
 I

D
E

E
N



Bundesweiter  
Protesttag 

Bayrische Zahnärzte mit Warnwesten und Trillerpfeifen reisten mit Bussen nach Berlin.

Gut gebrüllt 
Erfolgreiche Demo  
in Berlin mit über  
2000 Teilnehmern

des Verbands der medizinischen Fachberufe
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Berlin, Berlin, wir fahren nach Berlin …
Kennt man diesen Spruch eigentlich von Fußballfans, die sich auf das 
DFB-Pokal-Finale im Berliner Olympiastadion freuen, so kam er am 
08.09. in zwei Bussen (die Einladungen hatte der ZBV ja verschickt) 
von den Fahrgästen aus bayriscnen Zahnarztpraxen. Sie waren auf 
dem Weg zur zentralen Kundgebung des Protesttages in Berlin. Auf 
dem Pariser Platz trafen sie auf ca. 2000 weitere Teilnehmer, die eben-
so dem Bundesgesundheitsminister Karl Lauterbach die Rote Karte 
zeigen wollten – so das Motto der Veranstaltung.

Vor der Kulisse des Brandenburger Tors tönten Rufe, schrillten Triller-
pfeifen, betätigt von ärztlichen und zahnärztlichen Praxisteams aus dem 
gesamten Bundesgebiet. Viele Transparente und Plakate, individuelle  
T-Shirts und Warnwesten verdeutlichten die Anliegen der Teilnehmer.

Der Verband der medizinischen 
Fachberufe hat einen einzigarti-
gen Schulterschluss organisiert. 
Geht es beim Protest für bessere 
Gehälter und Arbeitsbedingun-
gen in der Regel ArbeitgeberIn-
nen gegen ArbeitnehmerInnen, 
so standen in Berlin Chefs und 
MitarbeiterInnen Seite an Seite.

„High five“ statt festkleben, meinten
Dr. Hartmann und Dr. Trefz-Ghassemi.

Prof. Benz (Präsident der BZÄK) und Dr. Dr. Wohl (Präsident der BLZK)
gemeinsam mit Stephan Pilsinger (MdB) von der CSU.

Der Verband der  
medizinischen  

Fachberufe hat einen 
einzigartigen Schulter-

schluss organisiert.
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Wohl wissend um die Probleme des jeweils anderen und im Bewusstsein, 
dass eine Lösung der unterschiedlichen Probleme nur in einer gemein-
samen Stoßrichtung liegen kann: Ende der Budgetierung und Anhebung 
der Honorare – nur so sind betriebswirtschaftliche Kalkulationen auch für 
höhere Bezüge  der Beschäftigten möglich.

Und so kämpften MFAs, ZFAs, ZT, ÄrtzInnen und ZahnärztInnen gegen die 
Geringschätzung durch die Politik.

Unter den mehr als 20 Rednern befanden sich der Präsident der Bundes-
zahnärztekammer Prof. Dr. Christoph Benz und der Präsident der Bayri-
schen Landeszahnärztekammer Dr. Dr. Frank Wohl.

Die Vorsitzende des VmF Elisabeth  
König verabschiedete um ca. 15:30 Uhr 
die Teilnehmer mit der Ankündigung 
weiterer regionaler Veranstaltung: „Das 
hier ist nicht das Ende! Das war erst der 
Anfang!“

Dr. Alexander Hartmann
1. Vorsitzender

Das hier ist nicht 
das Ende! Das war 
erst der Anfang!

Schulterschluss in der ambulanten Versorgung.
ZFAs und MFAs gemeinsam für ihre Praxen.

Dr. Dr. Frank Wohl forderte wegen groben Foulspiels
der Politik in Form der Budgetierung die Rote Karte
für Minister Lauterbach.
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Mitglieder des Teams Bayern und Ihrer 
Warnung vor einem Praxissterben.

Ca. 2000 Teilnehmer zählte die 
Veranstaltung auf dem Pariser Platz.

Dr. Dr. Wohl erklärte Minister Klaus Holetschek 
den veralteten Punktwert der GOZ
(11 Pfennige aus 1988).
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München, 20. Juli 2023  

Wie die Bundeszahnärztekammer (BZÄK) be-
kannt gegeben hat, werden laut einer aktuellen 
Entscheidung des Bundesgerichtshofs (BGH) 
Inhaberinnen und Inhaber eines zahnärztlichen 
Praxislabors in ihrer Tätigkeit gestärkt, indem 
sie bei der Berechnung dieser Laborleistungen 
einen kalkulatorischen Gewinn berücksichtigen 
können. Die BLZK begrüßt die positive Entschei-
dung des Bundesgerichtshofs. 

Der Präsident der Bayerischen Landeszahn-
ärztekammer (BLZK), Dr. Dr. Frank Wohl, befür-
wortet diese wertvolle Entscheidung des BGH: 

„Gerade in diesen aktuell schwierigen Zeiten, in 
denen unsere Zahnärztinnen und Zahnärzte 
mehr und mehr um Fachkräfte, auskömmliche 
Honorare und um die Wirtschaftlichkeit ihrer 
Praxen kämpfen müssen, ist diese Entscheidung 
ein wichtiges Signal für die Zukunft. In vielen 

Fällen betreiben Zahnärzte kleinere Praxislabo-
re, in denen vorbereitende Maßnahmen erledigt 
werden, bevor in einem externen Labor die ei-
gentliche Herstellung des Zahnersatzes erfolgt. 
Dadurch kann wertvolle Zeit für den Patienten 
eingespart werden. 

Wenn die Zahnärzte für Eigenlaborleistungen le-
diglich die intern entstandenen Kosten in Rech-
nung stellen dürften, könnten diese dem Pati-
entenservice dienenden Maßnahmen in vielen 
Fällen nicht mehr in der Praxis erbracht werden. 

Die BGH-Entscheidung stellt nun sicher, dass für 
die Behandlung des Patienten wertvolle Zeit ge-
spart wird – gerade im ländlichen Raum ist dies 
ein unschätzbarer Vorteil.“ 

Zahnärzte können  
Leistungen im  
praxiseigenen Labor als  
kalkulatorischen Gewinn 
berechnen
BLZK-Präsident Dr. Dr. Frank Wohl:
„Wertvolle Entscheidung für  
Versorgungssicherheit gerade  
im ländlichen Raum“
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Hintergrundinformation zum Thema

Die Frage, ob Zahnärztinnen und Zahnärzte, die 
Leistungen im praxiseigenen Labor erbringen, 
bei der Berechnung dieser Laborleistungen ei-
nen kalkulatorischen Gewinn berücksichtigen 
dürfen, war nie ernsthaft umstritten und geleb-
te Praxis. Nicht zuletzt der Verordnungsgeber 
selbst hat in der Begründung von Paragraf 9 
GOZ ausdrücklich die Möglichkeit anerkannt, 
einen kalkulatorischen Gewinnanteil zu berech-
nen. Gleichwohl hat die Wettbewerbszentrale 
eine gerichtliche Überprüfung dieser Praxis an-
gestoßen. 

Das Landgericht Darmstadt wie – in zweiter  
Instanz – das Oberlandesgericht Frankfurt 
gaben jedoch der beklagten Firma recht und 
stellten fest: Der Wortlaut der Regelung des 
Paragrafen 9 Absatz 1 GOZ („angemessene Kos-
ten“) lässt es zu, einen maßvollen, den betriebs-
wirtschaftlichen Maßstäben entsprechenden,  

kalkulatorischen Gewinnanteil des praxisei-
genen Labors zu berücksichtigen. Die Norm 
bestimme nicht, dass für zahntechnische Leis-
tungen nur die tatsächlich entstandenen Kosten 
abzu ech nen sind. Die Wettbewerbszentrale hat 
dieses Urteil dem Bundesgerichtshof zur Über-
prüfung vorgelegt. Der BGH hat nach mündli-
cher Verhandlung am 13. Juli 2023 die Revision 
der Wettbewerbszentrale zurückgewiesen. 

Kontakt 	 Christian Henßel 
	 Leiter Geschäftsbereich
	 Kommunikation der BLZK 
	 Telefon: 089 230211 / 130 
	 Fax: 089 230211 / 108
	 presse@blzk.de

Quelle: Bayer. Zahnärzteblatt 09 / 2023, Nachdruck mit 
freundlicher Genehmigung durch die BLZK



Liebe Kolleginnen und Kollegen,

ich möchte Ihr Augenmerk frühzeitig auf das kommende Fort-
bildungsjahr lenken und Ihnen unser Fortbildungsprogramm 
vorstellen.

Neben grundlegenden Fortbildungen wie Aktualisierung der Fach-
kunde oder zahnärztlichen Fortbildungen auf den verschiedenen 
Fachgebieten stehen auch Fortbildungen auf dem Programm, die 
nicht unmittelbar mit Zähnen zu tun haben. Auch für das Praxisper-
sonal haben wir ein buntes Programm aus verschiedensten Berei-
chen zusammengestellt.

Wir freuen uns, Sie auch im neuen Jahr bei uns begrüßen zu dürfen.
 
Ihr 
Priv.-Doz. Dr. Jonas Lorenz
Referent Fortbildung

Teilnehmerinnen verfolgen den Vortrag „Röntgenauffrischung ZFA“ 
von Dozenten Hr. Dr. Leibl (20.09.2023).

Teilnehmerinnen in der Fortbildung 
„PAR-Richtlinien – Neues für die Prophylaxe-Helfer / innen“ 
mit Dozenten Fr. Irmgard Marischler und  
Hr. Walter Wanninger (08.02.2023)
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§ 1 GELTUNGSBEREICH
Die nachfolgenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen in der zum 
Zeitpunkt der Anmeldung gültigen Fassung gelten für alle Geschäfts-
beziehungen zwischen dem ZBV Niederbayern und dem Teilnehmer. 
Abweichende Bedingungen des Teilnehmers erkennt der ZBV Nieder- 
bayern grundsätzlich nicht an, es sei denn, er hätte ausdrücklich 
schriftlich Ihrer Geltung zugestimmt. Der ZBV Niederbayern handelt 
auf eigene Rechnung.

§ 2 ANMELDUNG
Die Anmeldung muss möglichst frühzeitig an den ZBV Niederbayern 
gerichtet werden. Sie bedarf der Schriftform, wobei die Schriftform 
auch per Fax oder bei Übermittlung durch E-Mail gewahrt wird (Text-
form). Telefonische Anmeldungen sind nicht möglich. Nach Eingang 
der Anmeldung erhält der Teilnehmer eine Anmeldebestätigung. Die 
Anmeldungen werden grundsätzlich in der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Im Falle einer Überbuchung der Veranstaltung 
wird der Teilnehmer benachrichtigt und erhält einen Platz auf der 
Warteliste, soweit vorhanden.

§ 3 KURSGEBÜHREN
Die Kursgebühren werden nach Anmeldung per SEPA-Lastschrift-
mandat eingezogen (siehe § 5). Der Versand der Pre-Notification 
erfolgt ca. zwei Wochen vor Kursbeginn. Sollte die Anmeldung eine 
Woche vor Kursbeginn oder später eingehen, erfolgen der Versand 
der Pre-Notification und der Einzug der Kursgebühr sofort. In den 
Kursgebühren sind Erfrischungsgetränke und Kaffee, bei Ganz- 
tageskursen eine Mahlzeit enthalten. Soweit zusätzliche Material-
kosten anfallen, erhält der Teilnehmer frühzeitig eine Materialliste.

§ 4 ZERTIFIKAT
Die Teilnehmer erhalten ein Zertifikat, in dem die Kursteilnahme 
und die Zahl der Fortbildungspunkte gemäß den Standards des 
European Credit Transfer and Accumulation System (ECTS) sowie 
den Leitsätzen zur zahnärztlichen Fortbildung der Bundeszahnärz-
tekammer (BZÄK) bestätigt wird. Dieser Nachweis erfüllt auch die 
Anforderungen des § 95 d SGB V.

§ 5 FÄLLIGKEIT UND ZAHLUNG
Die Anmeldung ist nur in Verbindung mit der Erteilung eines wider-
ruflichen SEPA-Lastschriftmandats möglich. Der Einzug durch die 
Bank erfolgt zwei Wochen vor Kursbeginn, bei späterem Anmelde-
eingang sofort. Das SEPA-Lastschriftmandat berechtigt den ZBV 
Niederbayern, die Kursgebühren einmalig einzuziehen. Innerhalb 
von 8 Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, kann die Er-
stattung des belasteten Betrages verlangt werden. Es gelten dabei 
die zwischen dem Kursteilnehmer und seinem Kreditinstitut verein-
barten Bedingungen. Mit der Unterschrift des Kursteilnehmers gilt 
die Anmeldung als verbindlich. Zugleich wird vorgenannter Zah-
lungsweg bestätigt.

§ 6 STORNIERUNG / KURSABSAGE
Ein Rücktritt oder eine Kündigung nach Beginn der Veranstaltung 
kann nicht mehr berücksichtigt werden entsprechendes gilt bei 
Nichterscheinen ohne vorherige Stornierung. Ein Rücktritt ist bis  
8 Tage vor Kursbeginn möglich und muss in Textform erklärt wer-
den, eine entsprechende Bearbeitungsgebühr von 30,00 € ist zu 
entrichten. Bei späterer Absage ist eine Rückerstattung der Gebühr 
ausgeschlossen, Ausnahme gilt bei unfall- oder krankheitsbedingter 
Absage hier muss ein Nachweis erbracht werden. Entscheidend ist 
das Datum des Eingangs beim ZBV Niederbayern. Eine Ersatzperson 
kann jedoch benannt werden. Der ZBV Niederbayern behält sich in 
Ausnahmefällen die Änderung von Terminen, Dozenten und gering-
fügige Änderungen der Kursthemen unter Wahrung des Gesamtcha-
rakters der Veranstaltung und des Vertragszwecks vor. Bei Ausfall 
der Veranstaltung wegen Erkrankung des Dozenten, höhere Gewalt, 
oder sonstigen nicht vom ZBV Niederbayern zu vertretenden wich-
tigen Gründen (z. B. Nichterscheinen des Dozenten) besteht kein 
Anspruch auf Durchführung der Veranstaltung. Auch im Falle der 
mangelnden Durchführbarkeit wegen zu geringer Teilnehmerzahl 
behält sich der ZBV Niederbayern den Rücktritt vor. In diesen Fäl-
len informiert der ZBV Niederbayern umgehend den Teilnehmer und 
erstattet ggf. die bereits geleisteten Kursgebühren. In jedem Falle 
beschränkt sich die Haftung ausschließlich auf den Veranstaltungs-
preis. Schadensersatzansprüche jeglicher Art gegenüber dem ZBV 
Niederbayern sind ausgeschlossen, sofern sie nicht grob fahrlässig 
oder vorsätzlich verursacht werden.

§ 7 DATENSCHUTZ
Die in der Geschäftsstelle dokumentierten technischen und organi-
satorischen Maßnahmen sind unter Berücksichtigung des aktuellen 
Standes der Technik, angemessener Implementierungs- und War-
tungskosten, der Art, des Umfangs und der Zwecke der Verarbeitung, 
sowie unter Abwägung der unterschiedlichen Eintrittswahrschein-
lichkeiten und Schwere des Risikos für die Rechte und Freiheiten der 
Betroffenen geeignet, um ein dem Risiko angemessenes Schutzni-
veau zu gewährleisten. Mehr Informationen zum Datenschutz unter: 
https://www.zbv-niederbayern.de/Impressum/

§ 8 URHEBERRECHT
Fotografieren, Video- und Filmaufnahmen sowie Tonträgeraufnah-
men sind während der Veranstaltung nicht gestattet, es sei denn, der 
ZBV Niederbayern erklärt ausdrücklich sein Einverständnis.

§ 9 SALVATORISCHE KLAUSEL
Sollten einzelne Bestimmungen der Allgemeinen Geschäftsbedin-
gungen ganz oder teilweise unwirksam sein, berührt dies die Gül-
tigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. Im Falle einer ungültigen 
Bestimmung tritt eine gültige Regelung, deren Sinn und Zweck der 
Bestimmung nahekommt. Diese Bedingungen werden mit der An-
meldung anerkannt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen für  
Fortbildungen des Zahnärztlichen Bezirksverbandes Niederbayern
Stand: Dezember 2022
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Ich habe die Stornobedingungen gelesen und erkläre mich damit einverstanden.

Am Essigberg 14, 
94315 Straubing

Tel. Zentrale	 0 94 21 / 56 86 88-0
Telefax 	 0 94 21 / 56 86 88-88

E-Mail	 info@zbv-niederbayern.de
Website	 www.zbv-niederbayern.de
Gläubiger-ID	 DE27ZZZ0000011064

___________________________________
Praxisstempel / Unterschrift

26 ZNN 2023-2

Fortbildung
Verbindliche Anmeldung 
(Anmeldebestätigung erfolgt  
ausschließlich per E-Mail)

Kursnummer	 	
(s. Ausschreibung)

Dozent	 	

Name, Vorname Teilnehmer/in (Titel)

E-Mail (für Versand von Bestätigung, Pre-Notification und Skript)

Privatanschrift Teilnehmer / in

Die Anmeldung ist nur in Verbindung mit der Erteilung eines  
Lastschriftmandats möglich.

Kontoinhaber / in	

Kreditinstitut	

IBAN 	

E-Mail	

Datum 	

Erteilung eines Lastschriftmandats
Ich ermächtige den ZBV Niederbayern 
einmalig, die Kursgebühr von meinem 
Konto mittels Lastschrift einzuziehen. 
Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom ZBV Niederbayern auf mein 
Konto gezogene Lastschrift einzulösen.
Mandatsreferenz: siehe Kursnummer. 

Der Lastschrift-Einzug erfolgt zwei 
Wochen vor Kursbeginn, bei späterem 
Anmeldeeingang sofort.

Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Mit meiner Unterschrift gilt die Anmeldung als verbindlich.
Zugleich bestätige ich den oben genannten Zahlungsweg. Ein Rücktritt ist bis 8 Tage vor Kursbeginn möglich (30,00 € Bearbeitungsgebühr).
Bei späterer Absage ist eine Rückerstattung der Gebühr ausgeschlossen, Ausnahme gilt bei Unfall oder Krankheit hier muss ein Nachweis
erbracht werden. Die aktuellen Geschäftsbedingungen des ZBV Niederbayern (www.zbv-niederbayern.de) sind mir bekannt, mit ihrer Geltung
bin ich einverstanden. Die in der Geschäftsstelle dokumentierten Maßnahmen sind unter Berücksichtigung des aktuellen Standes der Technik,
angemessener Implementierungs- und Wartungskosten, der Art, des Umfangs und der Zwecke der Verarbeitung, sowie unter Abwägung der
unterschiedlichen Eintrittswahrscheinlichkeiten und Schwere des Risikos für die Rechte und Freiheiten der Betroffenen geeignet, um ein dem
Risiko angemessenes Schutzniveau zu gewährleisten. Mehr Infos zum Datenschutz unter: https://www.zbv-niederbayern.de/Impressum/



Unsere detaillierten Ausschreibungen und die Anmeldeformulare zu  
den einzelnen Fortbildungen finden Sie auf unserer Homepage unter:  
www.zbv-niederbayern.de / fortbildungen

	

	 Aktuelle Terminverschiebungen  
	 oder -absagen 	werden auf  
	 unserer Website bekannt gegeben.

Noch mehr  
Fortbildungen?

Termine des  
Zahnärztlichen Fortbildungs-

kreises Gäuboden e. V.  
finden Sie unter:

www.zf-gaeuboden.de
/termine

Sie wünschen eine bestimmte 
Fortbildung oder einen  
besonderen Dozenten?

Schreiben Sie uns:
info@zbv-niederbayern.de

Fortbildungen
des Zahnärztlichen Bezirksverband Niederbayern 
für Zahnärztinnen / Zahnärzte und Praxispersonal
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Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen.
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Mit meiner Unterschrift gilt die Anmeldung als verbindlich.
Zugleich bestätige ich den oben genannten Zahlungsweg. Ein Rücktritt ist bis 8 Tage vor Kursbeginn möglich (30,00 € Bearbeitungsgebühr).
Bei späterer Absage ist eine Rückerstattung der Gebühr ausgeschlossen, Ausnahme gilt bei Unfall oder Krankheit hier muss ein Nachweis
erbracht werden. Die aktuellen Geschäftsbedingungen des ZBV Niederbayern (www.zbv-niederbayern.de) sind mir bekannt, mit ihrer Geltung
bin ich einverstanden. Die in der Geschäftsstelle dokumentierten Maßnahmen sind unter Berücksichtigung des aktuellen Standes der Technik,
angemessener Implementierungs- und Wartungskosten, der Art, des Umfangs und der Zwecke der Verarbeitung, sowie unter Abwägung der
unterschiedlichen Eintrittswahrscheinlichkeiten und Schwere des Risikos für die Rechte und Freiheiten der Betroffenen geeignet, um ein dem
Risiko angemessenes Schutzniveau zu gewährleisten. Mehr Infos zum Datenschutz unter: https://www.zbv-niederbayern.de/Impressum/



Dieses Seminar deckt inhaltlich alle Themen- 
bereiche ab, die für ein Praxisteam im Rahmen von
Notfallsituationen relevant werden können:

■ �Auffrischung und Vertiefung von  
lebensrettenden Sofortmaßnahmen

■ �Wiederbelebung nach aktuellen  
wissenschaftlichen Empfehlungen  
(European Resuscitation Council = ERC)

■ �Notfallausrüstung (Ausstattungsempfehlung,  
ggf. Check des Materials nach Vorgaben  
und Mindestequipment zur Beherrschung  
einer Notfallsituation)

■ �Airwaymanagement (Beatmung, Fremdkörper- 
verlegung, Larynxtubus)

■ �Assistenz bei notfallmedizinischen Maßnahmen 
wie u.a. Venenpunktion und Applikation von 
Medikamenten

■ �Praxistraining im Team unter Anwendung  
eines AED

■ �Erarbeitung von Optimierungsansätzen

→ Weitere Informationen auf unserer Website

T20.10.23 FORTBILDUNG  
TEAM

Notfallmanagement  
in der Zahnarztpraxis

Martin Schmauser

Zielgruppe
Zahnärztinnen
Zahnärzte
Praxispersonal

Termin
20.10.23
14:00 – 18:00

Ort
BRK Straubing
Siemensstr. 21

Seminargebühr
Je 260,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung

Fortbildungpunkte
5

■ �Verarbeitung von Materialien
■ �Sprung -und Bruchreparaturen von  

Kunststoffprothesen
■ �Löffel und Bissschablonen herstellen  

(Grundkenntnisse)
■ �Abdruck richtig bearbeiten und ausgießen
■ �Modelle
■ �Bissschablonen
■ �Indiv. Löffel
■ �Implantat Löffel
■ �Kleine Reparaturen (Bruch, Sprung,  

Zahn wiederbefestigen)
■ �Schienen (Miniplast, Knirscher)
■ �Bisshebung für adjustierte Schiene
■ �Bleachingschienen
■ �Bohrschablonen
■ �Verbandsplatten

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZFA21.10.23 FORTBILDUNG
PRAXISPERSONAL

Häufige Laborarbeiten 
in der täglichen Praxis

Philipp Krywun

Zielgruppe
Praxispersonal

Termin
21.10.23
09:00 – 16:00

Ort
Dentallabor
Krywun 

Seminargebühr
330,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung
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Eine besondere Pflicht besteht für Datenschutz- 
Beauftragte. Laut DSGVO müssen sie sich regelmä-
ßig auf den neuesten Stand bringen. Dieser Kurs 
dient zum Erhalt der Fachkunde für DS-Beauftragte.

Der Kurs behandelt folgende Themen:

■ �Was sind die wichtigsten Änderungen  
seit Inkrafttreten?

■ �Was hat sich bewährt?
■ �Was läuft gerne schief?
■ �Auf was muss man besonders achten?

Maximale Teilnehmerzahl Online: 30

→ Weitere Informationen auf unserer Website

T25.10.23 FORTBILDUNG 
TEAM

Auffrischungskurs zu DSGVO und 
BDSG – neu in der Zahnarztpraxis

Dr. Christian Steinmann

Zielgruppe
Zahnärztinnen
Zahnärzte
Praxispersonal

Termin
25.10.23
14:00 – 18:00

Ort
Onlineseminar
via Zoom

Seminargebühr
Je 200,00 €
Inkl. Skript

Fortbildungpunkte
5

Wertschätzung und Respekt sind der Anfang guter 
Praxis und die Grundlage dauerhafter Patienten-
Beziehungen. Dafür sind Ihre Menschlichkeit, Ihre 
Persönlichkeit und Ihr fachliches Wissen gefragt. 
Das sagt sich leichter, als es manchmal im Alltag 
gelebt werden kann. Sie müssen sich ständig 
wachsenden Anforderungen stellen, dennoch das 
Gleichgewicht bewahren. Denn Ihre richtige Ein-
stellung und positive Verfassung tragen maßgeb-
lich dazu bei, ob sich der Patient wohl fühlt.

Üben Sie mit mir Situationen aus dem Praxisalltag:
■ �der persönliche Kontakt
■ �1 x 1 der Telefonkommunikation
■ �Kritik als Chance

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZFA08.11.23 FORTBILDUNG  
PRAXISPERSONAL 

Gelungene Patienten- 
kommunikation –  
Eine Herausforderung

Brigitte Kühn

Zielgruppe
Praxispersonal 

Termin
08.11.23
09:00 – 17:00

Ort
Seminarraum
ZBV Niederbayern

Seminargebühr
340,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung
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Gute Mitarbeiter sind für den wirtschaftlichen 
Erfolg einer Praxis fast immer unabdingbar.  
Was aber, wenn es nicht so gut mit den Mitarbei-
ter/innen läuft? Außerdem sind Personalkosten in 
den meisten Praxen der größte Kostenblock. Und 
da ein Mitarbeiterwechsel sehr teuer ist, sollten Sie 
rechtzeitig planen.

Was aber tun, wenn man Zahnarzt, aber 
kein Unternehmer ist?

Ziel des Seminars ist es, dass Sie sofort umsetzba-
res Wissen und viele praktische Tipps erhalten.

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZAE10.11.23 FORTBILDUNG  
ZAHNÄRZTINNEN/ZAHNÄRZTE

Erfolgreich Mitarbeiter/innen  
führen, halten, finden!

Michael Kreuzer

Zielgruppe
Zahnärztinnen
Zahnärzte

Termin
10.11.23 
13:00 – 16:30

Ort
Seminarraum
ZBV, Straubing 

Seminargebühr
Je 220,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung

Fortbildungpunkte
5

Gute Arbeit setzt gute Arbeitsbedingungen voraus. 
Mitarbeiter/-innen sollen ihren Arbeitsplatz am 
Abend genauso gesund verlassen können, wie sie 
ihn am Morgen angetreten haben.
Ein wesentlicher Baustein eines gut funktionieren-
den Qualitätsmanagementsystems ist die Doku-
mentation aller Vorgänge und Prozesse und dazu 
gehört auch der Arbeitsschutz. Dieser umfasst die 
gesetzlichen Anforderungen an Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit, die Einhaltung der RKI-Richtlini-
en sowie der GBA-Richtlinie (QM). Grundlage des 
Kurses ist das Präventionskonzept der BLZK, mit 
dem die gesetzlich vorgegebenen Arbeitsschutz-
maßnahmen durchgeführt werden können.
Hinweis: Das Thema Hygiene ist Gegenstand eines 
separaten Kurses!

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZFA17.11.23 FORTBILDUNG
PRAXISPERSONAL

Arbeitsschutz und Arbeits- 
sicherheit auf der Basis des  
BLZK Präventionskonzeptes

Dora von Bülow

Zielgruppe
Praxispersonal

Termin
17.11.23
09:00 – 17:00 

Ort
Seminarraum
ZBV, Straubing

Seminargebühr
Je 330,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung
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Im Vortrag geht es um das Zusammenspiel von 
Kieferorthopädie, Zahnheilkunde, Kinderzahnheil-
kunde, Logopädie, Physiotherapie und HNO.

Es geht um die Beantwortung tägliche Problem-
stellungen bei der Beurteilung eines wachsenden 
Kausystems.

Wie erkennt man frühzeitig Fehlentwicklungen/
funktionelle Störungen des Kausystems? - Wann 
und wie kann oder muss man die Entwicklung der 
Kiefer/ Zähne steuern? - Wann greift man in den 
Wachstumsprozess ein und wann nicht? - Wann 
ist ein Lückenhalter erforderlich? - Wann müssen 
Milchzähne vorzeitig entfernt werden? Wann nicht?

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZAE01.12 .23 FORTBILDUNG 
ZAHNÄRZTINNEN/ZAHNÄRZTE

KFO im interdisziplinären  
Umfeld – Zusammenarbeit mit  
den Überweisern 

Dr. Matthias Kiefl

Zielgruppe
Zahnärztinnen
Zahnärzte

Termin
01.12.23
14:00 – 17:00

Ort
Onlineseminar
via Zoom

Seminargebühr
Je 80,00 €
Inkl. Skript

Fortbildungpunkte
4

Gute Arbeit setzt gute Arbeitsbedingungen voraus. 
Mitarbeiter/-innen sollen ihren Arbeitsplatz am 
Abend genauso gesund verlassen können, wie sie 
ihn am Morgen angetreten haben.
Ein wesentlicher Baustein eines gut funktionieren-
den Qualitätsmanagementsystems ist die Doku-
mentation aller Vorgänge und Prozesse und dazu 
gehört auch der Arbeitsschutz. Dieser umfasst die 
gesetzlichen Anforderungen an Arbeitsschutz und 
Arbeitssicherheit, die Einhaltung der RKI-Richtlini-
en sowie der GBA-Richtlinie (QM). Grundlage des 
Kurses ist das Präventionskonzept der BLZK, mit 
dem die gesetzlich vorgegebenen Arbeitsschutz-
maßnahmen durchgeführt werden können.
Hinweis: Das Thema Hygiene ist Gegenstand eines 
separaten Kurses!

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZFA07.02 .24 FORTBILDUNG
PRAXISPERSONAL

Arbeitsschutz und Arbeits- 
sicherheit auf der Basis des  
BLZK Präventionskonzeptes

Dora von Bülow

Zielgruppe
Praxispersonal

Termin
07.02.24
09:00 – 17:00 

Ort
Seminarraum
ZBV, Straubing

Seminargebühr
Je 330,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung

FO
R

TB
IL

D
U

N
G

E
N

31ZNN 2023-2



Die orale Implantologie nimmt einen immer grö-
ßeren Stellenwert in der zahnärztlichen Praxis ein. 
Die komplexen Vorgänge einer Implantattherapie 
erfordern spezielle Kenntnisse bei der Berechnung. 
Ausführliche Beratung, Anfertigung von Röntgen-
bildern und Modellen zur Implantatdiagnostik bis 
hin zur Implantatplanung – all diese Leistungen 
sind nach GOZ zu liquidieren. Auch chirurgisch-im-
plantologische Behandlungen sind reine Privatleis-
tungen (Ausnahme: § 28 SGB V).
In diesem Seminar werden die rechtlichen Grund-
lagen der GKV und PKV, die einzelnen Gebüh-
renpositionen nach BEMA und GOZ sowie die 
Möglichkeit freier Vereinbarungen in der GKV 
mittels der entsprechenden Formulare erläutert 
und anhand konkreter Fallbeispiele systematisch 
dargestellt.

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZFA21.02 .24-1 FORTBILDUNG  
PRAXISPERSONAL

Abrechnung von Implantat  
chirurgischen und prothetischen 
Leistungen TEIL 1 Zielgruppe

Praxispersonal

Termin
21.02.24 
09:00 – 13:00

Ort
Seminarraum
ZBV, Straubing 

Seminargebühr
Je 160,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung

Irmgard Marischler  
ZMF/ZMV

Für die prothetische Rekonstruktion bekommt der 
gesetzlich versicherte Patient einen Festkostenzu-
schuss. Hierbei ist es unerlässlich, den Patienten 
ausführlich vor Beginn der Behandlung mündlich 
und schriftlich darauf hinzuweisen, dass ein Groß-
teil der Behandlungskosten privat in Rechnung 
gestellt wird.
In diesem Seminar werden die rechtlichen Grund-
lagen der GKV und PKV, die einzelnen Gebüh-
renpositionen nach BEMA und GOZ sowie die 
Möglichkeit freier Vereinbarungen in der GKV 
mittels der entsprechenden Formulare erläutert 
und anhand konkreter Fallbeispiele systematisch 
dargestellt.

→ Weitere Informationen auf unserer Website

ZFA21.02 .24-2 FORTBILDUNG  
PRAXISPERSONAL

Abrechnung von Implantat  
chirurgischen und prothetischen 
Leistungen TEIL 2 Zielgruppe

Praxispersonal

Termin
21.02.24 
15:00 – 17:00

Ort
Seminarraum
ZBV, Straubing 

Seminargebühr
Je 160,00 €
Inkl. Skript, Verpflegung

Irmgard Marischler  
ZMF/ZMV
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Arbeitskreis Endodontie Niederbayern für alle 
Zahnärztinnen und Zahnärzte.

Das Thema des Arbeitskreises ist noch offen. 

Bitte interessante Fälle, viele Fragen, Röntgen- 
bilder, etc. (am besten auf USB-Stick) und gute 
Laune mitbringen! 

→ Weitere Informationen auf unserer Website 
	 Verbindliche Anmeldung unten

AKEndo28.02 .24 FORTBILDUNG 
ZAHNÄRZTINNEN/ZAHNÄRZTE

Arbeitskreis Endodontie

Zielgruppe
Zahnärztinnen
Zahnärzte

Termin
28.02.24 
16:00 – 19:00

Ort
Seminarraum
ZBV, Straubing 

Seminargebühr
-

Dr. Ralf Schlichting
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Verbindliche Anmeldung 
Arbeitskreis Endodontie Niederbayern für alle Zahnärztinnen/Zahnärzte

Termin	 28. Februar 2024, 16:00 Uhr - bis ca. 19:00 Uhr	

Veranstaltungsort 	 Seminarraum des ZBV Niederbayern, Am Essigberg 14, 94315 Straubing

Thema 	 noch offen

Anmerkung: Bitte interessante Fälle, viele Fragen, Röntgenbilder etc. (am besten auf USB-Stick) und gute Laune mitbringen!

Name Zahnärztin / Zahnarzt

Name Zahnärztin / Zahnarzt

Ort, Datum 							       Praxisstempel / Unterschrift

Parkmöglichkeiten
• Großparkplatz „Am Hagen“, Nähe Stadttheater (kostenlos; 5 Gehminuten)
• Parkhaus „Theresien-Center“ (kostenpflichtig - Tagesticket 3,00 €)
Der ZBV Niederbayern befindet sich „Am Essigberg 14“ im 2. Stock, Eingang neben Postamt – siehe google maps:
Am Essigberg = Frauenbrünnlstraße – hier keine Parkmöglichkeit!

Fußweg vom Großparkplatz
Verlassen Sie den Großparkplatz am Stadttheater und biegen links in den „Am Kinseherberg“ ein. Nach ca. 200 m biegen
Sie an der Ampel rechts in die Straße „Frauenbrünnlstraße“ und gleich nach 30 m wieder links „Am Essigberg“ ein.  
Nach ca. 100 m befindet sich rechts nach der Postfiliale der Eingang zum ZBV Niederbayern.

Zahnärztlicher Bezirksverband Niederbayern • Am Essigberg 14 • 94315 Straubing • Fax: 0 94 21 / 56 86 88 - 88



Zahnärztlicher  
Bezirksverband  
Niederbayern
Körperschaft des öffentlichen Rechts
Am Essigberg 14 
Theresiencenter (2. Obergeschoss)
Eingang links neben der 
Hauptpost/Postbank-Filiale
94315 Straubing

Tel. Zentrale	 0 94 21 / 56 86 88-0
Telefax 	 0 94 21 / 56 86 88-88

E-Mail	 info@zbv-niederbayern.de
Website	 www.zbv-niederbayern.de

Sprech- und Öffnungszeiten der Geschäftsstelle in Straubing

Zu diesen Zeiten erreichen Sie uns telefonisch in der Geschäftsstelle. Für persönlichen 
Kontakt vor Ort bitten wir vorab um eine telefonische Terminvereinbarung.

Montag - Donnerstag	 09:00	–	12:00 Uhr
		  14:00	–	16:00 Uhr
Freitag	 09:00	–	12:00 Uhr

Der ZBV Niederbayern befindet sich „Am Essigberg 14“  
in Straubing (2. Stock),  Eingang links neben der  
Postfiliale und ist bequem mit dem Aufzug erreichbar.

Parkmöglichkeiten
Großparkplatz „Am Hagen“,  
Nähe Stadttheater (kostenlos – fünf Gehminuten)  
Parkhaus „Theresien-Center“ (kostenpflichtig)

Fußweg vom Großparkplatz
Verlassen Sie den Großparkplatz „Am Hagen“ am Stadt- 
theater und biegen links in den „Am Kinseherberg“ ein.  
Nach ca. 200 m biegen Sie an der Ampel rechts in die  
Straße „Frauenbrünnlstraße“ und gleich nach 30 m  
wieder links „Am Essigberg“ ein. Nach ca. 100 m befindet 
sich rechts nach der Postfiliale der Eingang zum  
ZBV Niederbayern.

Und so finden Sie uns
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Direkte Ansprechpartnerinnen  
ZBV Niederbayern
Sollte eine Ansprechpartnerin nicht erreichbar sein, 
hilft Ihnen selbstverständlich gerne eine Kollegin weiter.

Petra Biendl

■ Geschäftsstellenleitung
■ Mitgliederverwaltung
■ Berufsordnung
■ Berufsrecht
■ Buchhaltung
■ Beitragswesen
■ �Alters- und Behinderten- 

behandlung
■ Vorstandssekretariat

0 94 21 / 56 86 88-30
biendl@zbv-niederbayern.de

Brigitte Zimmermann

■ Ausbildung und Prüfungen (ZFA)
■ Einstiegsqualifizierung (EQ) 
■ �Anzeiger Zahnärztliche  

Nachrichten (ZNN)
■ Prüfungsausschüsse
■ �Prophylaxe und  

Prothetik/Kursverwaltung
■ �Ausbildungsmessen  

und -initiativen

0 94 21 / 56 86 88-40
bzimmermann@zbv-niederbayern.de

Anne Hirschmann

■ Röntgenaktualisierungen
■ �Fortbildungen organisieren  

und verwalten
■ Buchhaltung 
■ Homepage 
 

0 94 21 / 56 86 88-50
hirschmann@zbv-niederbayern.de

Unsere  
neue Website

Übersichtlich, 
klar & informativ
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Mitgliedsbeiträge

Der Mitgliedsbeitrag für das 4. Quartal 2023 ist am 1. Oktober 2023 zur Zahlung fällig. Sofern 
Sie dem ZBV Niederbayern ein Lastschriftmandat erteilt haben, werden die Beiträge jeweils 
zum 1. des zweiten Monats eines Quartals eingezogen. Sollte dem ZBV Niederbayern kein 
Lastschriftmandat vorliegen, sind die Beiträge zum 1. eines Quartals zu überweisen.

Bankverbindung:
Sparkasse Niederbayern-Mitte
IBAN DE21 7425 0000 0000 0059 00
BIC BYLADEM1SRG
Gläubiger-ID: DE27ZZZ00000110645

Mitgliedsbeiträge im Quartal

Beitragsgruppe 1	
Selbstständige oder als Sozius in freier Praxis bzw. als Vertreter auf  
eigene Rechnung tätige Zahnärzte, Vertragszahnärzte i.S.d. SGB V  
in Medizinischen Versorgungszentren 	 137,50 €

Beitragsgruppe 2
a) Entlastungsassistenten, angestellte Zahnärzte außerhalb des öffentlichen Dienstes 	 100,00 €	
b) Vorbereitungsassistenten, Weiterbildungsassistenten 	   40,00 € 	

Beitragsgruppe 3
Zahnärzte ohne eigene Praxis insbesondere als Beamte und  
Angestellte bei Behörden und Körperschaften:
a) �Beamte und angestellte Zahnärzte im öffentlichen Dienst, die liquidationsberechtigt sind  

(z. B. Hochschullehrer, Bundeswehr, Bundesgrenzschutz, Bereitschaftspolizei) 	 137,50 €	
b) Nicht liquidationsberechtigte Hochschullehrer 	 100,00 €
c) Sonstige Beamte und angestellte Zahnärzte im öffentlichen Dienst 	 100,00 €
d) Sonstige (Zahnärzte in berufsfremder Stellung, z. B. Industrie) 	 40,00 €

Beitragsgruppe 4
a) �Zahnärzte, die auf Zeit an der Berufsausübung gehindert oder vorübergehend ohne 	  

beitragsfrei Beschäftigung sind und während dieser Zeit keinen Lohn erhalten  
(z. B. Promotion, Krankheit, Elternzeit)	 beitragsfrei

b) �Zahnärzte, die auf Dauer ihren Beruf nicht ausüben (z. B. Berufsunfähigkeit,  
Aufgabe der gesamten beruflichen Tätigkeit)	 beitragsfrei

Beitragsgruppe 5
Zahnärzte, die zusätzlich die ärztliche Approbation besitzen und bei  
der Bayerischen Landesärztekammer beitragspflichtig sind	 50 v. H. der Beitragshöhe  
		  nach der zutreffenden 		
		  Beitragsgruppe
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Meldeordnung

Nach § 3 Abs. 1 Meldeordnung der BLZK ist jedes neue 
Mitglied eines Zahnärztlichen Bezirksverbandes ver-
pflichtet, sich bei diesem zu melden. Es ist ein Meldebo-
gen auszufüllen, den der Zahnärztliche Bezirksverband 
ausgibt. Dem Meldebogen sind die Approbationsurkun-
de bzw. die Erlaubnis nach § 13 des Gesetzes über die 
Ausübung der Zahnheilkunde, ggf. die Promotionsur-
kunde und die Fachgebietsanerkennung, beizufügen. 
Alle Urkunden müssen mit einem originalen amtlichen 
Beglaubigungsvermerk versehen sein. In Ihrem eigenen 
Interesse erinnern wir auch bereits geführte Mitglieder 
um Beachtung der Meldeordnung, da Änderungen und 
Mitteilungen unter Umständen Auswirkungen auf Bei-
tragseinstufungen und Postzustellungen haben. 
 
So besteht für Mitglieder Anzeigepflicht nach § 3 Abs. 2 
der Meldeordnung gegenüber dem Zahnärztlichen Be-
zirksverband bei: 
a) erstmaliger oder erneuter Zulassung sowie bei jeder 
sonstigen Aufnahme der Berufsausübung, 
b) Aufgabe der Praxis oder Ausscheiden aus einer Praxis, 
c) sonstiger vorübergehender oder dauernder Aufgabe 
der Berufsausübung, 
d) Arbeitsplatzwechsel, 
e) Verlegung der Hauptwohnung im Sinne des Melde-
rechts, sowohl innerhalb des Bereichs des Zahnärztli-
chen Bezirksverbandes als auch über dessen Grenze 
hinweg, 
f) Änderung von Name oder Familienstand, Erwerb ei-
ner Promotion. 

Eine Meldung des Arbeitgebers an die KZVB ersetzt 
nicht die Information an den ZBV. Halten Sie Ihre Daten 
bei uns aktuell – KZVB und ZBV dürfen gem. DSGVO 
keine Daten austauschen, daher reichen Änderungen 
nur bei einer Stelle leider nicht aus.

Deshalb bitten wir alle Praxisinhaberinnen und Praxis-
inhaber, dem ZBV umgehend mitzuteilen, dass sie eine 
Assistentin bzw. einen Assistenten in ihrer Praxis be-
schäftigen oder wenn eine angestellte Zahnärztin bzw. 
ein angestellter Zahnarzt tätig wird. Insbesondere soll-
ten wir über den Beginn und die Beendigung derartiger 
Arbeitsverhältnisse informiert werden, auch wenn die 
betroffenen Zahnärzte grundsätzlich selbst zu diesen 
Meldungen verpflichtet sind. Die Angaben sind zum 
einen notwendig zur Feststellung der korrekten Bei-
tragsgruppe der betroffenen Kolleginnen und Kollegen, 
zum anderen kann dem zahnärztlichen Nachwuchs in 
Zukunft mehr Beratung und Hilfestellung angeboten 
werden. 

Weitere Auskünfte erteilt 
gerne beim ZBV Niederbayern:

Frau Petra Biendl
Tel.  	 0 94 21 / 56 86 88-30
E-Mail	 biendl@zbv-niederbayern.de

Zahnarztsuche  
in Bayern
Ein Service der Bayerischen Landeszahnärztekammer
Sie möchten in der Zahnarztsuche erscheinen?
In Bayern niedergelassene Zahnärzte haben die Möglichkeit, in der Online- 
Zahnarztsuche der BLZK unter http://zahnarztsuche.blzk.de zu erscheinen.

Voraussetzung für eine Veröffentlichung ist die schriftliche Einwilligung  
des Zahnarztes. Danach werden folgende Stammdaten aus der Mitgliederdatei  
in der Zahnarztsuche veröffentlicht.  
Die Einwilligungserklärung finden Sie unter folgendem Link:  
https://qm.blzk.de/blzk/web.nsf/id/pa_zahnarztsuche.html

Ihre Stammdaten haben sich geändert?
Bei Änderung der Stammdaten müssen Sie sich an den für Sie zuständigen ZBV  
wenden, damit dort in der Mitgliederdatenbank Ihre zu ändernden Daten  
korrekt hinterlegt werden können. Diese Daten werden an die BLZK übermittelt.  
Der Weg geht also immer über den ZBV als zuständige Stelle.

Ansprechpartnerin 
ZBV Niederbayern 
Frau Petra Biendl 
Tel 0 94 21 / 56 86 88-30
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Bezirksstelle  
Niederbayern  
der KZVB
Sprechzeiten 
Montag - Donnerstag	 09:00	– 	12:00 Uhr
	 13:00	– 	15:00 Uhr		
Freitag	 09:00	–	12:00 Uhr

Ansprechpartnerin 
Martina Ottl			 
■ �Assistentengenehmigungen			 
■ �Zahnarztregister
■ �Zulassungen / Praxisabgaben
■ �Zahnärztlicher Notdienst

Tel	  	 0 94 21 / 185 8900
Fax		  0 94 21 / 185 8901
E-Mail		  m.ottl@kzvb.de

Aktueller Notdienst unter: www.notdienst-zahn.de

Assistenten- und Niederlassungsberatungen
Bitte beachten Sie die Möglichkeit der Assistenten- und Niederlassungsberatungen 
durch den Bezirksstellenvorsitzenden Herrn ZA Walter Wanninger oder durch den 
stellvertretenden Vorsitzenden Herrn ZA Ernst Binner

Terminvereinbarungen bitte bei Frau Martina Ottl, Tel. 0 94 21 / 185 8900

Sitzungstermine 2023
 
Sitzungstermine	 		  Einreichungstermine 

15. November 2023	  	 05. Oktober 2023
13. Dezember 2023	  	 02. November 2023

ZA Walter Wanninger
Bezirksstellenvorsitzender
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Hinweise zur Urlaubsvertretung
Die Urlaubszeit steht vor der Tür. Auch Freiberufler haben Anspruch auf 
Erholung. Sie müssen als Vertragszahnärzte aber einige Punkte beach-
ten. So regelt die Berufsordnung für die Bayerischen Zahnärzte (BO), 
wie bei Urlaubs- bzw. Krankheitsvertretung im Zuge der Kollegialität 
vorzugehen ist. Wir bitten um entsprechende Beachtung.

§ 10 Vertretung
(1)	� Steht der Zahnarzt während seiner angekündigten Behandlungs-

zeiten nicht zur Verfügung, so hat er für eine entsprechende  
Vertretung zu sorgen. Name, Anschrift und Telefonnummer eines 
Vertreters außerhalb der Praxis sind in geeigneter Form bekannt 
zu geben.

Der Hinweis auf alle anwesenden Zahnärzte erfüllt die hier geforderten 
Anordnungen auf keinen Fall.

Wir wünschen Ihnen schon jetzt einen schönen Urlaub.

Bitte senden Sie uns Ihre Rückmeldung 
per Fax an 0 94 21 / 185 89 01 
oder per E-Mail an bez.niederbayern@kzvb.de

Praxis-Öffnungszeiten am  
Mittwoch- und Freitagnachmittag
Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,

aufgrund vermehrter Anfragen von Schmerzpatienten welche
Praxis am Mittwoch- bzw. Freitagnachmittag geöffnet hat, 
möchten wir Sie um Ihre Mithilfe bitten. 
Bitte teilen Sie der Bezirksstelle Niederbayern
folgendes mit:

Meine Praxis nimmt Schmerzpatienten auf und ist geöffnet:

☐ Mittwochnachmittag 	 von ___________ bis _________

☐ Freitagnachmittag	 von ___________ bis _________

ABE-Stempel

___________________________________
Unterschrift Praxisinhaber / -in
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